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Sehr geehrte Frau Viehmeister, 

zur nächsten Sitzung der Bezirksvertretung Dornberg stellen wir folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird gebeten in Dornberg eine E-Tankstelle zu errichten. 

Begründung: 
Den o.g. Antrag hatten wir bereits in etwas anderen Form in der Januarsitzung dieses Jahres 
gestellt. Damals wurde er von der Verwaltung mit der Begründung fehlende Mittel abgelehnt. 
Nachdem die Bundesregierung aktuell ca. 100 Millionen Euro für rund 6000 E-Ladestationen 
bewilligt hat (siehe NW 12.09.17) sollten jetzt mit entsprechenden Förderanträgen Mittel be-
antragt werden können. 
Als möglichen ersten Standort für eine E-Tankstelle in Dornberg schlagen wir die Endhalte-
stelle der Linie 4 am Lohmannshof vor, sind aber für ggf. günstiger gelegene Alternativvor-
schläge offen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Frau Frauke Viehmeister 
Neuköllner Str. 55 
33619 Bielefeld 

im Stadtbezirk 

Dornberg 33619 Bielefeld 

Paul John  Wiegandweg 43 
Tel:100231 Fax:1641926  
Paul.John@uni-bielefeld.de 

Heiko Steinkühler Glienicker Weg 11 
Tel:3293218 
emails@h-steinkuehler.de 

Harald Haemisch Spandauer Allee 10 
Tel:9875774 
hh.emails@arcor.de 

Bielefeld, 14.09.2017 
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Klaus Dieter Frers hat schon das nächste Ziel vor Augen und plant die
Produktion von Batteriezellen in Deutschland. Gespräche für ein neues Konsortium

Von Andrea Frühauf

¥ Delbrück. Der börsenno-
tierte Delbrücker Automobil-
zulieferer Paragon will seine
Batterie-Tochter Voltabox
noch in diesem Herbst an die
Börse bringen.Die Erstnotiz ist
im stark regulierten Markt
(Prime Standard) geplant. Den
Entschluss habe der Vorstand
angesichts des großen Inter-
esses an Elektromobilität jetzt
erst gefasst. „Das Thema ist
jetzt in aller Munde“, sagte der
Paragon-Vorsitzende und
Mehrheitsaktionär Klaus-
Dieter Frers.
Die rechtlichen Vorberei-

tungen für einen Börsengang
hatte der Vorstand allerdings
schon vor geraumer Zeit ge-
troffen. Ende 2016 wurde die
Paragon-US-Tochter Volta-
box of Texas in ein Tochter-
unternehmen der deutschen
Voltabox GmbH umgewan-
delt, die wie Paragon in Del-
brück ansässig ist. Seit Mai
2017 firmiert Voltabox als AG.
Welche Erlöse Frers sichmit

dem Börsengang erhofft, ließ
er offen. „Die Aktienpreis-
spanne wird erst später fest-
gelegt.“ Die Einnahmen sollen
für den Ausbau des Geschäf-
tes und für mögliche Zukäufe
dienen. Zudem soll eine mög-
lichst hohe Summe eines Ge-
sellschafterdarlehens (16 Mil-
lionen Euro) an die Paragon
AG zurückgezahlt werden.
Frers: „Ich hoffe, dass der Bör-
sengang sehr viel mehr Geld
einbringen wird.“
Der Vorstandschef hat be-

reits ein nächstes Ziel vor Au-
gen: Die „kapitalintensive“
Produktion von Batteriezellen
in Deutschland. Voltabox be-
zieht die Batteriezellen bisher
von sechs Herstellern in Süd-
korea, Japan, China und Ame-
rika. Der Bau einer Fabrik für
Batteriezellen in Deutschland,
den auch VW und Bosch pla-
nen, würde nach seinen Schät-
zungen bis zu eine Milliarde
Euro kosten. Für Voltabox al-
lein viel zu teuer. Deshalb gibt
esÜberlegungen, sichaneinem
Konsortium zu beteiligen und
hierfür einen „überschaubaren
Betrag zu investieren“. Auch
dafür könnte der Börsengang
dienen. Es gebe bereits erste
Gespräche von kleineren und
mittlerenUnternehmen fürdie
Gründung eines Konsor-
tiums. Namen nennt Frers
nicht „Die Bundesregierung
müsste das fördern.“ Der
Markt für Lithium-Ionen-An-
wendungen, auf die sich Vol-
tabox spezialisiert hat, werde
laut Schätzungen bis 2026 ra-
sant auf 185 Milliarden US-

Dollar wachsen – nach 43 Mil-
liarden im Jahr 2016. Das Vol-
tabox-Auftragsbuch sei mit
805 Millionen Euro prall ge-
füllt. Der Voltabox-Umsatz,
der 2017 auf 25 (2016: 14,5)
Millionen Euro wachsen soll,
solle sich bis 2019 auf 100 Mil-

lionen Euro vervierfachen,
verheißt Frers. „Das ent-
spricht dem gesamten Para-
gon-Umsatz im Jahr 2016“,
betont er. Die Paragon-Toch-
ter wachse rasant: „Seit 2014
hat sich der Voltabox-Umsatz
fast jedes Jahr verdoppelt.“ In

diesem Jahr soll der Spezialist
für Lithium-Ionen-Anwen-
dungen erstmals einen ope-
rativen Gewinn erzielen.
Bei dem Börsengang ist eine

Platzierung von fünf Millio-
nen Aktien zuzüglich einer
Mehrzuteilungsoption von
825.000 Titeln aus einer Ka-
pitalerhöhung sowie weitere
500.000 Papiere aus dem Pa-
ragon-Bestand geplant. Damit
betrage der Streubesitz rund 40
Prozent. Die Paragon AG blei-
be mit 60 Prozent Mehrheits-
aktionärin. „Auch langfristig
ist kein Verkauf von Anteilen
geplant“, betont Frers. Die
Bankhäuser Lampe (Oetker)
und Hauck & Aufhäuser be-
gleiten das Börsendebüt.

¦Meinungsbörse

Batterien für E-Industriefahrzeuge
´ Die 2011 gegründete
Voltabox beschäftigt in
Delbrück und im texani-
schen Austin insgesamt
rund 90 Mitarbeiter.
´ Das Tochterunterneh-
men des Autozulieferers
Paragon sieht sich als Ni-
schenanbieter und produ-
ziert in Delbrück im Werk

des einstigen Sportwagen-
bauers Artega Lithium-
Ionen-Batteriesysteme für
elektrisch betriebene Bus-
se, Gabelstapler und an-
dere Industriefahrzeuge.
´ Zu den Kunden gehören
Kiepe Electric, Triathlon
Batterien, Komatsu Mi-
ning, Kuka und BMW.

Klaus Dieter Frers will in den Massenmarkt einsteigen. FOTO: KÖPPELMANN

MEINUNGSBÖRSE
Delbrücker Batterie-Spezialist Voltabox

Andrea Frühauf

Der Delbrücker Unter-
nehmer Klaus Dieter

Frers, der heute als Vorstands-
vorsitzender „seine“ Paragon
AG mit ihrem Batteriesystem-
Hersteller Voltabox leitet, hat
als Pionier schon öfters für
Schlagzeilen gesorgt. So hat der
Sportwagenfan nicht nur sei-
nen von mexikanischen In-
vestoren zurückgekauften in-
solventen Artega als Elektro-
Sportwagen neu aufgestellt.
Viel weitreichender könnte

sein Plan sein, zu den Grün-
dern eines Konsortiums zu ge-
hören, das Batteriezellen in
Deutschland produziert. Ge-

meinsam könnten selbst Mit-
telständler die teure Investi-
tion stemmen, um technolo-
gisch zu den Marktführern zu
gehören und Entwicklungen
Made in Germany voranzu-
treiben. Kritiker fordern seit
langem, dass die deutsche
Autoindustrie bei E-Autos
großenAufholbedarfhat.Auch
weil sie Batteriezellen von
Asiaten und Amerikanern be-
zieht. Während die ausländi-
sche Konkurrenz vorauseilt,
plant VW erst eine Pilotanla-
ge. Ein Konsortium hätte neue
Schubkraft. andrea.fruehauf@

ihr-kommentar.de

KOMPAKT

¥ Daimlers Kleinwagen Smart
soll ab 2020 nach Worten von
Vorstandschef Dieter Zetsche
ausschließlich als Elektroauto
angeboten werden. Der Auto-
bauer plant zudem für die
kommenden Jahre, das An-
gebot an Elektro- und Hy-
bridfahrzeuge rasch auszu-
bauen. „Bis 2022 werden wir
das gesamte Produktportfolio
von Mercedes-Benz elektrifi-
zieren“, sagte Zetsche.

¥ In Werkstätten und Auto-
häusern herrscht eher miese
Stimmung. Die Betriebe ver-
zeichneten im laufenden drit-
ten Quartal einen schleppen-
den Geschäftsverlauf und sei-
en auch bis zum Jahresende
pessimistisch, schilderte der
Zentralverband Deutsches
Kfz-Gewerbe. Die von den
Herstellern ausgelobten Ab-
wrackprämien für alte Diesel
spielten demnach noch keine
große Rolle.

¥ Der Volkswagen-Konzern
hat im August insgesamt mehr
Pkw seiner Kernmarke VW
abgesetzt als im Vorjahr. In
Deutschland jedoch sankendie
Verkäufe im zweistelligen
Prozentbereich – so führte
unter anderem die Dieselde-
batte zu einer Kaufzurückhal-
tung der Kunden, wie Volks-
wagenmitteilte. Der Absatz im
Heimatmarkt sank um über 11
Prozent auf 37.000 Fahrzeuge.
Neben der Dieseldebatte wirk-
te sich die Modellumstellung
des VW Polo negativ aus.

¥ Johannes Teyssen, Eon-
Chef,hat seineKollegenausder
Autoindustrie ermuntert, sich
auf den Strukturwandel ein-
zulassen. Auf Dauer könne
man keine Technologie und
keinGeschäftsmodellgegendie
Gesellschaft betreiben. „Die
Energiewirtschaft wurde aber
als widerspenstig wahrge-
nommen. Und zugegeben:
Lange haben wir eher gesagt,
was nicht geht, als Wege auf-
gezeigt, wie Neues möglich ge-
macht werden kann.“

¥ Die deutsche Autoindustrie
lehnt es weiterhin ab, ältere
Diesel-Fahrzeuge mit bauli-
chen Veränderungen sauberer
zu machen. Die Hersteller
werden ihre beim Diesel-Gip-
fel gegebenen Zusagen zu Soft-
ware-Nachrüstungen erfüllen,
erklärte der Präsident des
Branchenverbandes VDA,
Matthias Wissmann. Ände-
rungen der Fahrzeug-Hard-
ware seien bei einer Vielzahl
von Modellen nicht möglich.

¥ Bonn (dpa). Bei der Postbank bleiben morgen die meisten
der bundesweit gut 1.000 Filialen geschlossen. Grund seien Be-
triebsversammlungen. Bei der Postbank laufen Tarifverhand-
lungen, die in der zweiten Runde keinen Fortschritt gebracht hat-
ten. Wichtiger Punkt ist die Forderung, bei der Integration der
Postbank ins Privat- und Firmenkundengeschäft der Deutschen
Bank den Kündigungsschutz bis Ende 2022 zu verlängern.

¥ Düsseldorf (dpa). Vodafone will in den nächsten vier Jahren
in Deutschland 13,7 Millionen neue Gigabit-Anschlüsse schaf-
fen. Das entspreche ungefähr einem Drittel aller Haushalte in
Deutschland, kündigte der Deutschland-Chef von Vodafone an.
Die Gigabit-Offensive von Vodafone besteht aus drei Initiati-
ven, die sich an private Verbraucher, ländliche Gemeinden und
Gewerbegebiete richtet.

¥ Istanbul (dpa). Die türkische Wirtschaft ist im zweiten Quar-
tal 2017 trotz der politischen Spannungen mit dem wichtigsten
Handelspartner Europa erneut deutlich gewachsen. Das türki-
sche Statistikamt teilte mit, verglichen mit dem Vorjahres-
quartal sei ein Wirtschaftswachstum von 5,1 Prozent verzeich-
net worden. DerWert war vergleichbar mit dem des ersten Quar-
tals, in dem 5,2 Prozent erzielt worden waren.

Brüssel hatte die
Shopping-Suche des Konzerns bemängelt

¥ Brüssel (dpa). Google klagt
gegen die von der EU-Kom-
mission verhängte Wettbe-
werbs-Rekordstrafe von 2,4
Milliarden Euro. Das Gericht
der Europäischen Union be-
stätigte den Eingang der Be-
schwerde.
Die Brüsseler Wettbe-

werbshüter hatten die Strafe
am 27. Juni verhängt. Google
habe seine dominierende
Position zum Schaden von
Konkurrenten und Verbrau-
chern missbraucht, hieß es da-
mals. Dabei ging es um die
Platzierung von Ergebnissen in
Googles sogenannter Shop-
ping-Suche. Dort werden die
von Händlern beim Internet-
Konzern platzierten Anzeigen
mit Fotos, Preisen und Links
prominent präsentiert. Diese

Anzeigen können auch bei
normalenGoogle-Suchenüber
den restlichen Treffern ein-
geblendet werden. Andere
Suchergebnisse werden erst
später angezeigt.
Das sei ein Nachteil für

Wettbewerber, kritisierte
Wettbewerbskommissarin
Margrethe Vestager. Der US-
Konzern habe „seinen eigenen
Preisvergleichsdienst in sei-
nen Suchergebnissen ganz
oben platziert und Vergleichs-
dienste der Konkurrenz her-
abgestuft“. Google hatte dies
zurückgewiesen.
Vestagers Behörde nahm

inhaltlich zu der Beschwerde
nicht Stellung, erklärte aber:
„Die Kommission wird ihre
Entscheidung vor Gericht ver-
teidigen.“

Die Bundesregierung will den Ausbau der Infrastruktur für Elektroautos in Deutschland
vorantreiben. Vorgesehen sind Fördergelder von rund 100 Millionen Euro

¥ Berlin (AFP). Hundert Mil-
lionen Euro für Tausende neue
Ladestationen: Die Bundesre-
gierung will den Ausbau der
Infrastruktur für Elektroautos
in Deutschland vorantreiben.
Entstehen solle eine
„flächendeckende und be-
darfsorientierte Ladeinfra-
struktur“, erklärte Verkehrs-
minister Alexander Dobrindt
(CSU). Angepeilt sind bis zu
12.000 Normal- und 1.000
Schnellladepunkte, die mit
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien betrieben werden. Dafür
sind dem Verkehrsministe-
rium zufolge Fördergelder in
Höhe von 100 Millionen Euro
vorgesehen. „Mit unserem
Förderprogramm bringen wir
Ladesäulen in die Fläche und
den Strom zu den E-Autos“,
erklärte Dobrindt. Parallel da-
zu werde der Aufbau der La-

deinfrastruktur auf den Auto-
bahnraststätten vorangetrie-
ben. Neue Förderanträge für
E-Ladestationen können dem
Ministerium zufolge ab Don-
nerstag gestellt werden. Der

Aufruf endet am 30. Oktober.
Anträge einreichen können
private Investoren, Städte und
Gemeinden. Die Förderung
umfasst bis zu 40 Prozent der
förderfähigen Kosten, die Er-

richtung der Ladesäule, den
Netzanschluss und die Mon-
tage. Allerdings müssen für
eine Förderung auch be-
stimmte Voraussetzungen er-
füllt sein. Erforderlich ist unter
anderem, dass die Ladesäulen
öffentlich zugänglich sind und
zudem mit Strom aus rege-
nerativen Energien betrieben
werden. Der neue Förderauf-
ruf ist Teil des Bundespro-
gramms „Ladeinfrastruktur“.
Dafür sollen insgesamt 300
Millionen Euro bereitgestellt
werden. Bislang hat die Bun-
desregierung nach Angaben
des Verkehrsministeriums
Anträge von 6.000 Ladesäulen
für Elektroautos bewilligt.
Darunter sind 5.087 Normal-
ladepunkte und 920 Schnell-
ladepunkte. Für die bisherige
Förderung wurden bislang 27
Millionen Euro bereitgestellt.

Die Ladestation für das Bobby-Car ist ein Werbegag.
Das Auto rollt natürlich mit Kinder-Muskel-Kraft. FOTO: DPA

(50), SPD-Wirt-
schaftsminister in Nieder-
sachsen, hat ein klares Be-
kenntnis Berlins zum Ausbau
der Offshore-Windkraftnut-
zung verlangt. Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Mecklen-
burg-Vorpommern, Ham-
burg und Bremen hatten ge-
meinsam das Elf-Punkte-
Papier „Cuxhavener Appell
2.0“ unterzeichnet. FOTO: DPA

(45), milliar-
denschwerer brasilianischer
Fleischmagnat, ist erneut ins
VisierderErmittlergeraten.Sie
durchsuchten das Haus des
Chefs des Konzerns JBS. Ba-
tista und sein Bruder Wesley
hatten im Mai gestanden,
massenweise Politiker besto-
chen zu haben. Im Gegenzug
war das Verfahren gegen sie
eingestellt worden. FOTO: AFP

PERSÖNLICH ¥ Berlin (AFP). Private Auto-
bahnbetreiber haben erheb-
lich mehr Einnahmen aus der
Lkw-Maut erhalten, als ihnen
zusteht. Dem Bund seien da-
durch Mittel „in zweistelliger
Millionenhöhe“ entgangen,
berichtet die Süddeutsche Zei-
tung. Der Grund für diese Pan-
ne ist demnach, dass das Ab-
rechnungssystem nicht zwi-
schen kleinen 7,5-Tonnen-
und großen Zwölf-Tonnen-
Lkw unterscheiden kann. Ein
Sprecher von Bundesver-
kehrsminister Alexander Do-
brindt (CSU) erklärte, es han-
dele sich um einen
„vergleichsweise geringen Be-
trag“ im Verhältnis zu den
Milliardeneinnahmen durch
die LKW-Maut. Alle Zahlun-
gen würden unter Vorbehalt
getätigt.
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